
ein ungenügender Einfluß ausgeübt, um in den Klubs ein Jugendleben 
zu entwickeln, das unserem sozialistischen Lebensstil entspricht.

Erscheinungen des Sektierertums sind nach wie vor Haupthindernis bei 
der Erweiterung unseres Einflusses auf die Jugend im Wohngebiet. Bis
her gibt es noch unzureichende Überlegungen, wie durch Konzerte und 
speziell für die Jugend organisierte Theaterveranstaltungen, Durchfüh
rung von Tanzzirkeln und Gewinnung von Fachkräften für eine inter
essante Zirkelarbeit usw. ein vielseitiges Jugendleben entwickelt wird.

Eine Reihe guter Anfänge sind im Massensport zu verzeichnen. Unter 
der Losung „Jedermann an jedem Ort — jede Woche einmal Sport" ent
standen interessante Formen der Jugendarbeit wie Treffpunkt Olympia, 
Kleine Friedensfahrt usw. Diese zweifellos gute Arbeit wurde jedoch in 
den letzten Jahren nicht konsequent fortgesetzt. Gegenwärtig ist es wie
der vielfach so, daß unsere zahlreichen Sportstätten ihre Tore für die 
sportbegeisterte Jugend, besonders für jene, die nicht einer Sportgemein
schaft angehören, geschlossen haben.

Für die sozialistische Bildung und Erziehung unserer Kinder nimmt 
die Pionierorganisation „Ernst Thälmann" als Teil der einheitlichen sozia
listischen Jugendbewegung in der Deutschen Demokratischen Republik 
einen wichtigen Platz ein. In den letzten Jahren zeigte sich jedoch, daß 
das Verhältnis der Leitungen der Pionierorganisation zur FDJ sich nicht 
im Sinne der von der Partei gefaßten Beschlüsse entwickelte. Entspre
chend den Hinweisen der Partei nahm der Zentralrat der FDJ auf seiner
9. Tagung dazu Stellung und schuf die Voraussetzung dafür, daß er künf
tig stärker über die Pionierorganisation seinen ganzen Einfluß zur liebe
vollen und verantwortungsbewußten Erziehung unserer Kinder ausübt.

Die Frauenarbeit der Partei

Der V. Parteitag stellte die Aufgabe, der Arbeit unter den Frauen 
größere Aufmerksamkeit zu widmen und durch den sozialistischen Auf
bau und die sozialistische Bewußtseinsbildung die gleichberechtigte Stel
lung der Frau in unserer Gesellschaft weiter durchzusetzen.

Ausgehend von dieser Aufgabenstellung galt es, allen Frauen und 
Mädchen bewußt zu machen, daß die Politik von Partei und Regierung 
die Sicherung des Friedens zum Ziel hat und die Deutsche Demokratische 
Republik das Glück und die Zukunft der ganzen deutschen Nation und 
damit jeder Frau und Mutter verkörpert.
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